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Halle, Donnerstag den 3. Juli 1862.

Deutſchland.
Berlin, d. I. Juli.

Dem Schullehrer und. Küſter Rauſch. zu Loſſa im Kreiſe Eckarts
berga das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Der bisherige Pri
vakdocent an der Königlichen Univerſität in Bonn Dr. Baron A. J.
H. de la Valette St. George Proſector des anatomiſchen Jnſti
tuts daſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der dortigen me
diziniſchen Fakultät ernannt worden. Der Rechtsanwalt und Notar
v. Wedelſtaedt zu Wittenberg iſt als Rechtsanwalt unter Beile
gung des Notariats im Departement des Appellationsgerichts zu Ra
übor vom 45. Juli d. J. ab an das Kreisgericht zu Neiſſe mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes ebendaſelbſt verſetzt worden.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes in wel
cher am Miniſtertiſch unter Andern Graf Bern ſtorff und unter den
Abgeordneten Graf Schwerin erſcheint und ſeinen Platz hinter G.
v. Vincke einnimmt, kamen Petitionsberichte zur Berathung.

Einige Mitglieder der evangeliſchen Gemeinde zu Delitzſch beſchweren ſich über die
unrechtmähßige einſeitige Einführung eines Anhanges zum Geſangbuche. Die Commiſ
ſion beanträgt Ueberweiſung zur Abhülfe. Abg. Eberth befürwortet den Antrag,
während die Abgg. Oſterrath, v. Vincke und der Cultusminiſter die Com
petenz des Hauſes, in kirchlichen Dingen zu entſcheiden, beſtreiten. Auch Abg. Dwe
ſtem iſt zwar mit dem Wunſche der Petenten einverſtanden glaubt aber daß das
Haus keinen rechtlichen Anhaltspunkt habe die Sache vor ſein Forum zu ziehen.
Abg. Schulze (Berlin) glaubt, daß es ſich um das Recht einer evangeliſchen Kirche
handle, der landrechtlichen Beſtimmung gemäß in ihrer Gemeinde Angelegenheit ge
hört zu werden. Das ſei kein Jnternum der Kirche, ſondern gehöre in den Amts
kreis des Cultusminiſters und demgemäß. auch vor das Forum des Hauſes. Auch die
Mitglieder anderer Confeſſivnen könnten vom rechtlichen Standpunkt aus über dieſen
Anſpruch entſcheiden Der Referent Abg. Richter betont, daß die evangeliſche Kirche
eine Corporation im Stgatsleben ſei und als ſolche auf Rechtsſchutz Anſpruch habe.
Schließlich wird bei Nanfensaufruf der Commiſſions Antrag mit 220 gegen 53 Stim
men angenommen, II haben ſich der Abſtimmung enthalten. Eine Petition auf Aus
dehnung der Beſtimmungen gegen Nachbildung von Kunſtgegenſtänden auf photogra
phiſche Erzeugniſſe wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Die folgende Petition iſt von prinzipleller Wichtigkeit, ſie betrifft das wiederholt
geſtellte und in Hauſe berathene Verlangen des Ober Rabbiners Sutro in Münſter
auf unverſchränkte Ausführung des Art. 12 der Verfaſſung Unabhängigkeit des Ge
nüſſes der bürgerlichen und ſtagtsbürgerlichen Rechte von dem religiöſen Bekennt
niſſe. Jn Verbindung damit ſteht eine Petition jüdiſcher Gerichts Aſſeſſoren aus Ber
Un auf Beſeitigung des JuſtizMiniſterial-Reſcripts, betreffend die Ausſchließung der
Juden vom Richteramt. Die Commiſſton beantragt Ueberweiſung der Petition an das
Miniſterium in der Erwartung, daß die im Juſtiz und Cultus Miniſterium noch auf
recht erhaltenen verfaſſungswidrigen Beſchränkungen der Anſtellungsfähigkeit der Juden
endlich beſeitigt werden. Abg. Plaßmann (katholiſche Fraction) erklärt ſich gegen
den Eommiſſtons Antrag Die Anſtellungéfähigkeit der Juden könne überhaupt nicht
aus Art. 12 der Verfaſſung deducirt werden. Es beſtehe dafür keine andere Rechts
Baſis als das Geſetz von 1847. Gegen die Anſtellung der Juden als Richter ſpreche
die Unmöglichkeit, daß Juden chriſtlichen Parteien Eide abnehmen könnten. Abg. Dr.
Koſch: Es ſei zu beklagen daß man noch ſo weit von dem großen Ziele entfernt
ſei, welches man allgemein erſtrebe dem Aufbau des Rechtsſtaats durch die Verfaſ
ſung. Der große Gedanke gleiches Recht gegen gleiche Pflicht für Alle, liege den
Artikeln 11 und 4 der Verfaſſung zu Grunde, dieſe Beſtimmungen ſeien verletzt. Nur
der Reactionszeit konnte es gelingen klaxe Rechtsbeſtimmungen zu verdrehen. Der
Redner will keinen Einfluß auf die Debatten üben, er will als Jude vor dem ganzen
Lande Einſpruch gegen das gekränkte Recht ſeiner Glaubens Genoſſen erheben. Das
gekränkte Recht der Minorität wie des Einzelnen treffe aber im Rechtsſtaate die Ge
ſammiheit. Man möge ſich die bedauernswerthe Lage der Petenten der jüdiſchen Ge
richtsAſſeſſoren vergegen wärtigen welche ſich am Ende einer langen mühſamen Lauf
bahn in ein geiſtiges Ghetto zurückverwieſen oder gezwungen ſahen gegen ihre reli
giöſe Ueberzeugung durch die Taufe eine Exiſtenz zu begründen. Der Inhalt des Ar
Kkels 12 ſei nicht neu im Jahre 1812 ſei das JudenEmancipations- Ediet erſchienen,
am 5. April 1848 das ſogen. FünfParagraphen Geſetz aus welchem der Artikel 12
der Verfaſſung entſtanden ſei. Dreimal ſei den Juden volle Gleichberechtigung durch
Geſetze gewährt, welche durch die Eide unſerer Könige geheiligt werden. Dies ſeien
Motive bedeutend genug um eine möglichſt einſtimmige Annahme des Commiſſtons
Antrages wünſchenswerth zu machen. Abg. Dr. Zehrt (kathol. Fraction) gegen den
CommiſſtonsAntrag. Durch Gewährung der verfaſſungsmäßigen Rechte an die Juden
dürften die Rechte der Chriſten nicht beſchränkt werden. Dies ſei namentlich gegen
die Anſtellung der Juden als Lehrer an chriſtlichen Schulen zu bedenken, da die Schu
len einen confeſſtonellen Character hätten, van dem ſie nicht zu trennen ſeien. Darüber
hinaus hätten die Schulen aber auch einen privatrechtlichen Charakter, indem ſie nur
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und ausſchließlich dem Staate der Familie und Kirche dienen. Dies ſchließe die
Juden von dieſem Gebiete aus und keine Verfaſſung könne hiergegen ein Recht be
gründen. Abg. Graf Schwerin will nur Zeugniß davon ablegen daß die Frage,
ob Juden zu Richtern zuzulaſſen ſeien eine einfache Rechtsfrage ſei, die nicht nach
Shympathien oder Antipathien zu beurtheilen ſei die Frage ſei einfach dahin zu be
antworten, daß der Staat kein Recht hat, die Juden ferner von den richterlichen Aem
tern auszuſchließen. (Bravo!) Wolle man die Juden davon ausſchließen ſo könne
man nur ſſagen, ſie ſeien dazu nicht fähig, vder die Ausübung des richterlichen Amtes
ſei an die chriſtliche Confeſſion gebunden Keiner der beiden Gründe ſei zutreffend,
auch nicht der Einwand wegen des Eides. Anders liege die Sache in Bezug auf
das Reſſortides Cultüsminiſteriums es gebe allerdings eine große Anzahl von Lehrer
ſtellen die von Juden nicht bekleibet werden können, aber alle andern könnten von
Juden bekleidet werden. (Bravo!)

Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe- Die Frage ſei zum dritten Male angeregt
und werde ſich mit der Zeit klären. Der Miniſter kommt auf die Eidesabnahme und
auf die Verwarnung vor dem Meineide. Der Eid iſt ein religiöſer Akt im Volke
ſtehe es feſt, daß ſelten ein Chriſt durch die Admonition eines Juden in ſeinem Ge
wiſſen ergriffen ſein wird. (Oho! Oho! Von hier an folgt das Haus den Aus
führungen des Miniſters mit Unaufmerkſamkeit.) Die Aſſeſſoren, die die Petitionen
unterſchrieben, ſeien alle erſt nach dem Jahre 1851 in die füriſtiſche Carriere einge
treten ſie haben alle gewußt, unter welchen Verhältniſſen ſte dies thaten. (Laute
Zeichen des Mißfallens. Der Vicepräſident bittet, den Herrn Miniſter nicht zu
unterbrechen.) Es empfehle ſich der Uebergang zur Tagesordnung. Der Cultusmini
ſter v. Mühler ſpricht ſich über die Anſtellung der Juden an Schulen aus und geht
auf das Geſetz vom 23. Juli 1847 über die Zulaſſung der Juden zu gewiſſen Cate
gorien von Lehrämtern ein. Seit der Emanation des Allg. Landrechts habe Niemand
beſtritten daß der Staat die Oberaufſicht über die Schulen hat es habe aber auch
Niemand daraus den Schluß gezogen den Schulen ihren hiſtoriſchen Charakter neh
men zu wollen. Es liegen Anträge auf Vertagung auf Schluß der Diseuſſton
und auf namentliche Abſtimmung vor. Abg. Parriſius (Brandenburg) Die
Erklärungen der Miniſter ſeien ſo wenig befriedigend, daß jetzt wohl keine Meinungsänderung mehr möglich ſei man möge alſo gleich über den Schluß abſtimmen. (Rich

tig Der Antrag auf Vertagung wird nicht ausreichend unterſtützt. Der Antrag
auf Schluß wird ſehr zahlreich unterſtützt; der Schluß wird faſt einſtimmig angenom
men. Der Berichterſtatter Abg. Aßmann? Durch die Annahme des Antrags wird
den Petenten noch keine Hülfe geleiſtet aber das Gewicht der Gründe der öffentlichen
Meinung wird noch einmal in die Wagſchale geworfen das iſt alles. Wenn aber
auch einmal die Zeit wieder kommen könne wo die im Hauſe gehaltenen Reden für

Mönologe erklärt werden ſo werde doch die Zeit nicht kommen wo man die Aus
ſprüche der öffentlichen Meinung als Mönvologe hinzuſtellen unternähme. Die mini
ſteriellen Erklärungen ſtänden auf ſehr ſchwachen Füßen. Der Berichterſtatter geht
auf die Beſtimmungen der Verfaſſung ein auch der Herr Juſtizminiſter ſcheine ſich
von Sympathien und Antipathien leiten zu laſſen. Bei der Abſtimmung wird der
Antrag des Abg. Bering, aus dem Commiſſtons Antrage die Worte und Cultus
zu entfernen abgelehnt der Commiſſions Antrag mit größer Majorität angenommen.
Er lautet. Die Petitionen des Ober Rabbiner Sutro und des Dr. Behrend u. Gen. der
k. Staatsregierung zur Abhülfe in der Erwartung zu überweiſen daß die im Reſſort
des Juſtiz und CultusMiniſterit noch aufrecht erhaltenen verfaſſungswidrigen Be
ſchränküngen“ der Anſtellungsfähigkeit der Juden endlich beſeitigt werden Dage
gen nur die Katholiken. Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen. Nächſte
Sitzung Freitag 9 Uhr. Fortſetzung der heutigen Tagesordnung zwei Budgetberichte.

Die Budgetcommiſſion hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Poſten
eines „Direktors des literariſchen Büreaus“ geſtrichen. Ferner hat die
Commiſſion von dem Titel: „Allgemeine Fonds für politiſche Zwecke“,
welcher 31,000 Thlr. beträgt, für das Jahr 1862 die Summe von
15,000 Thlrn. abgeſetzt, es iſt dies der ungefähre Betrag, der für
die „Sternzeitung“ ausgeworfen wird. Für das Jahr 1863 wurde der
Poſten von 31,000 Thlr. ganz geſtrichen.

Als diesmal in der Budgetcommiſſion der Etat der Verwaltung
des Staatsſchatzes zur Berathung gelangte, wurde der Antrag geſtellt,
zu den vor 1854 in Geltung geweſenen Grundſätzen zurückzukehren,
die Geheimnißkrämerei aufzugeben und die jährlichen Abrechnungen über
die Staatsſchatzverwaltung zugleich mit den Abrechnungen über die übri
gen Theile des Staatshaushalts vorzulegen. Der Regierungscommiſ
ſarius war dieſem Antrage gegenüber ohne IJnſtruktion, weshalb die
Beſchlußnahme verſchoben wurde ebenſo unterblieb aber auch die in
früheren Jahren übliche vertrauliche Mittheilung der Regierung über Ein
nahmen Ausgaben und Beſtand des Staatsſchatzes.

Die „Nat.Ztg.“ berichtet daß die Fortſchrittspartei der Fraction
BockumDolffs vorgeſchlagen habe, ſich in einer gemeinſamen Sitzung

über ihr Verhalten zur Militairfrage zu verſtändigen.



Die vom Cultus Miniſter berufene Conferenz von Turnlehrern
und von Directoren höherer Lehr Anſtalten galt äußerlich dem Zweck,
ein Votum darüber zu erzielen ob der bekannte Leitfaden nicht auch
dem Turnen an den höheren Lehr Anſtalten zu Grunde zu legen. Die
Conferenz hat dieſe Frage einſtimmig verneint und ſich in ihrer über
wiegenden Majorität ſchließlich überhaupt dahin ausgeſprochen daß
auf dem Gebiete der Turnerei ein Reglementiren ſehr ſchlecht am Platze
ſei. Die Conferenz endete ihre Aufgabe bereits am Sonnabend. An
den Berathungen nahmen die ſämmtlichen Räthe des Unterrichts Mi
niſteriums Theil.

r. v. Bernuth wurde heute durch den Oberpräſidenten Flott
well in ſein neues Amt als interimiſtiſcher Polizeipräſident eingeführt.

Vom nächſten Sonntag ab wird für die Frau Kronprinzeſſin, wel
che ſich in geſegneten Umſtänden befindet die übliche Fürbitte in das
allgemeine Kirchengebet aufgenommen

Graudenz, d. 29. Juni. Am 25. Juni iſt hier das Kriegsge
richt über die 12. Kompagnie des hier garniſonirenden 45. Jnfanterie
Regiments abgehalten worden. Dieſelbe hatte bekanntlich vor einigen
Monaten ihrem Hauptmann v. Beſſer heißt derſelbe einſtim
mig den Dienſt verweigert weil er ſie zu ſehr malträtirt haben ſolle.
Es ſind 102 Mann verurtheilt das geringſte Strafmaß ſind 4 Jahre
Einſtellung in die Strafſektion, das höchſte Strafmaß 20 Jahre, mit
welchem namentlich die Unteroffiziere der Kompagnie angeſehen ſind.
Die 12. Kompagnie war ſeit dem Vorfall im Winker von den übrigen
Truppen abgeſondert worden und wurde namentlich viel mit Feſtungs

arbeiten beſchäftigt. (V. 3.)Kaſſel, d. 30. Juni. Es beſtätigt ſich, daß der alte landſtän
diſche Ausſchuß aus dem Jahre 1850 wieder in Thätigkeit treten und
dem Miniſterium davon Anzeige machen wird. Die Berechtigung dazu
kann nach klaren Beſtimmungen im F. 182 der Verfaſſungs Urkunde
von 1831 nicht beſtritten werden. Die Wichtigkeit des Gegenſtandes
aber leuchtet von ſelbſt ein.

Die Nachricht, daß der Landſyndikus Oirks die Miniſter zur
Ausſtellung des Verfaſſungsreverſes aufgefordert habe und daß hier
auf die Ausſtellung und Ueberſendung des Reverſes erfolgt ſei, berich
tigt die „Kaſſ. Ztg.“ dahin, daß letzteres ohne jede Aufforderung ge

ſchehen iſt. aWien d. 30. Juni. Dr. H. Keipp, der Redacteur des „Va
terland“ früherer Redacteur des feudalen „Preuß. Volksblatts“ und
der „Berl. Revue“), iſt bekanntlich wegen Beleidigung des Kaiſers
von Oeſterreich zu Gefängniß und nicht unerheblicher Geldbuße verur
theilt worden. Es wird von Intereſſe ſein von einer Erklärung des
genannten Herrn in der „Elb. Ztg.“ Akt zu nehmen, in welcher Herr
Keipp die „huldreiche Theilnahme eines edlen deutſchen Fürſten“ (wie
es heißt des Königs von Hannover) erwähnt, die ihn „jeder Sorge
in Bezug auf die bedeutende Geldſtrafe überhebt“.

Wien d. 30. Juni. (Tel. Dep.) Die heutige Verſammlung
des Vereins öſterreichiſcher Jnduſtriellen hat ſich nach dreiſtündiger De
batte faſt einſtimmig für die Zuläſſigkeit des Eintritts Oeſterreichs in
den Zollverein ausgeſprochen.

Jtalien.
Garibaldi's Auftreten in Palermo an der Seite des Prinzen

Humbert iſt in Jtalien das Ereigniß des Tages. Jn ſeiner Anrede
an die Palermitaner ermahnte er am 29. Abends zur Eintracht, zur
Eintracht der Familien und der Parteien unter einander. Als die
drei Landplagen, von denen Jtalien heimgeſucht ſei, bezeichnete der
Mann von Caprerg erſtens den Muratismus, ſodann den Bourbo
nismus und drittens den Papismus und beſchwor die Palermitaner,
ſich vor dieſen drei Uebeln zu wahren. Gegen die Zuſammenkunft der
Biſchöfe in Rom ſprach ſich Garibaldi in den ſtärkſten Ausdrücken
aus. Garibaldi war weder angekündigt noch erwartet worden er
traf auf einem Privat Dampfer ein und erſchien plötzlich unter dem
Volke, das ihm ſeine Befreiung und Aufnahme in den italieniſchen
Einheitsſtaat verdankt. Auf der anderen Seite predigen die reactio
nären Blätter jetzt „den Zorn des Himmels, der das unglückliche Kö
nigreich Jtalien ſchwer züchtigt um mit der Union zu reden, welche
nach der Stella del Sur meldet, daß „zu dem Bürgerkriege, der
Noth und der Fremdherrſchaft““ die Jtaliener ſind Fremde in Nea
pel, die Bourbons dagegen die Heimiſchen! „nun noch die Wuth
der Elemente ſich geſelle, da „die Felder verhagelt ſeien und das
Volk vor Kälte zittere.“ In Terella, in Pianomarotta und Acquara
haben nämlich Hagelſchauern ſtarke Verheerungen angerichtet und
das Wetter iſt in Italien jetzt ſo herzlich ſchlecht, wie im übrigen
Europa!

Aus Turin vom 30. Juni wird gemeldet: Der Senat hat heute
das Budget genehmigt. Jm Abgeordnetenhauſe kam der Geſetzent
würf in Betreff der Deſertionen unter dem Militär zur Sprache. Bei
Gelegenheit eines Zwiſchenfalles, der im Laufe der Sitzung discutirt
wurde erklärte Pepoli, den Biſchöfen des Königreiches Jtalien ſei es
im vorigen Monat verboten worden ſich nach Rom zu begeben um
ſich an den politiſchen Acten, die dort vollzogen werden ſollten, zu be
theiligen. Garibaldi wird ſich von Palermo nach Meſſina begeben
und alle Marine Etabliſſements Sieciliens beſichtigen. Aus Neapel
vom 30. Juni wird gemeldet, daß General Lämarmöra durch neue
militairiſche Dispoſitionen den Maßregeln gegen das Bandenweſen
mehr Wirkung zu verſchaffen ſucht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord Palmerſton als Antwort auf eine
Interpellation Hopwood's, die Weſtmächte würden den Amerikanern

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 28. Juni. Der geſtrige „Dziennik Powſzechny““,

der erſt Abends ausgegeben wurde, enthält in ſeinem amtlichen Theile
folgende Bekanntmachung: „Heute früh um 7 Uhr wurde Se.
Excellenz der ſtellvertretende Statthalter des Königreichs (Graf Lüders)
während ſeines Durchgehens durch den Garten der Mineralwaſſer An
ſtalt nach dem ſächſiſchen Garten geradeüber von der Milcherei, von
einem Schuſſe aus einer Waffe kleinern Kalibers am Hinterhalſe ver
wundet. Die Kugel ſchlug einen Zahn aus, ging durch die rechte
Backe durch und ſtreifte in ihrem weitern Laufe eine in der Nähe be
findliche Frauensperſon unterhalb des Armes.“ Die Wunde Sr. Excel
lenz des Statthalters iſt nicht gefährlich. Der Thäter dieſes ſchändli
chen Attentats iſt bis jetzt nicht ausfindig gemacht.“ Die heutigen
Berichte vom Befinden des Grafen lauten leider nicht gut. Er hat
die Sprache verloren und der ganze Kopf iſt angeſchwollen. Vom
Thäter iſt bis jetzt keine Spur. Die Regierung iſt durch dieſen uner
hörten Vorfall in Alarm verſetzt. Geſtern Nacht durchſtreiften ſtarke
und zahlreiche Militär und Polizeipatrouillen die Stadt nach allen
Richtungen Das Attentat findet hier allgemein die größte Mißbilligung.

Amerika.
Dem Pariſer „Moniteur“ vom 1. Juli zufolge theilt ein Bericht

des Generals Lorencez aus Orizaba vom 22. Mat Einzelnheiten über
den Angriff auf Guadalupe mit und beſtätigt, daß dabei das Feuer
der feindlichen Artillerie wohlgezielt geweſen ſei. Man hatte ſich über
die Wichtigkeit von Guadalupe. geirrt. Die franzöſiſchen Truppen leg
ten bewundernswerthen Muth an den Tag, wurden jedoch genöthigt,
ſich zurückzuziehen. Jhr Verluſt an Offizieren betrug 15 Todte und
20 Verwundete, an Soldaten 152 Todte und 285 Verwundete. Die
Verluſte des Feindes werden auf 1000 Mann angegeben. General
Lorencez wartete auf dem Plateau von Amozoc bis zum 11. auf die,
mexicaniſchen Verbündeten, die zu ihm ſtoßen ſollten, aber vergebens.
Am Morgen des 5. ſchloß Zuloaga mit Juarez eine Uebereinkunft,
worin er ſich anheiſchig machte, die Armee des Marquez während der
Anweſenheit der Franzoſen vor Puebla im Schach zu halten. Dies
zerſtörte die Jlluſionen des Letztern. Sie traten den Rückzug an ohne
beunruhigt zu werden. General Lorencez beſtätigt das ruhmvolle Ge
fecht vom 18., wo der Feind eine Fahne, 1200 Gefangene, 150 Todte
und 250 Verwundete verloren.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Brüſſel vom 30. Juni geſchrie
ben Die direkten Nachrichten aus Mexiko klingen nicht ſo gut, als die
von den franzöſiſchen Blättern mitgetheilten Jhnen zufolge iſt Gene
ral Lorencez gut wie eingeſchloſſen und in Gefahr, daß ihm die Le
bensmittel ausgehen. General Douay konnte ſich nicht mit ihm
vereinigen und befindet ſich wieder in VeraEruz. Die
Mexikaner ſollen ſich ſeit dem unverhofften Siege im Zuſtande großer
Begeiſterung befinden. 25,000 Meyikaner ſind um Drizaba verſammelt.
Zwiſchen Vera Cruz und dieſer Stadt ſtehen 3000 Mann regulärer
mexikaniſcher Truppen und eine Anzahl irregulärer. Es ſtellt ſich alſo
immer deutlicher heraus, in wie höhem Grade die franzöſiſche Regie
rung durch Almonte's Berichte hinters Licht geführt wurde. Aber eben
ſo klar iſt es, datz Frankreich nimmer nachgeben kann, ehe es die er
littene Niederlage gerächt, und da man ſich trotz allen Läugnens doch
anſchickt, ganz bedeutende Kräfte nach Mexiko zu ſchicken, ſo kann die
Expedition noch immer eine Tragweite bekommen welche derjenigen
gleichkommt, die man urſprünglich daran geknüpft hat. England wird
Frankreich gewähren laſſen. Die ſpaniſche Regierung hat ſich, wie
man aus London ſchreibt, von der engliſchen Regierung über die Ge
fahren belehren laſſen welchen ſie durch ihre allzuſchiefe Haltung ge
gen Frankreich in dieſer Sache ausgeſetzt wird.

Vermiſchtes.
London d. 28. Juni. Jn der großen Ausſtellung zu Lon

don waren am 26. Juni 62,840 Perſonen anweſend und der Ma
ſchinenraum war, wie immer an Shillingstagen, ſo gedrängt, daß an
einigen Stellen nicht durchzukommen war. Aber auch in den angren
zenden Anlagen der Horticultural Society hatten ſich an 8000-10,000
Beſucher eingefunden, um daſelbſt die erſte Roſen Ausſtellung dieſes
Jahres zu beſichtigen und die große Vieh Ausſtellung hatte ebenfalls
12,000 Gäſte angezogen. Die Blumen Ausſtellungen haben für die
Gäſte vom Feſtlande einen außerordentlichen Reiz, in ſo fern ſie ihnen
zeigen, bis zu welchem hohen Grade die Blumenzucht in England ent
wickelt iſt. So waren an dem erwähnten Tage z. B. faſt nur Roſen
ausgeſtellt, doch die Varietäten waren zahllos, und man mußte über
ein paar Stunden zu verfügen haben, um ſie bei der Maſſe von Da
men die ſich an ſie herandrängten, mit einiger Genauigkeit beſchauen
zu können. Nun gar erſt die Vieh Ausſtellung! Die Wege zwiſchen
den Zelten, unter denen die Thiere, Ackergeräthe, Sämereien und Feld
früchte ausgeſtellt ſind, machen an zwei deutſche Meilen aus, und das
allein iſt als Nachmittags Spazirgang ſchon ein gut Stück Arbeit.
Doch verlohnt ſich ein Gang dahin für Jeden, der auch ſonſt nichts
weniger als Fachmann iſt, und man hört von vielen intelligenten
Fremden die Behauptung ausſprechen daß alle continentalen Staaten
ſammt und ſonders auf dieſem Felde von den Engländern weit mehr
zu lernen haben, als von ihrer im allgemeinen Ausſtellungs Gebäude
vertretenen Jnduſtrie.

An der Mündung der Selenga in den Baikalſee dauern die
Erdbeben ſeit Monaten noch immer fort und das Sinken des Landes
iſt unter fortwährendem Donnergepolter im Zunehmen, ſo daß die ſibi-
riſchen Bauern und die Buräaten ſich genöthigt ſahen auf höher gele
genen Punkten Zuflucht zu ſuchen. Man hält es für wahrſcheinlich

mit der größten Freude Vermittlungs-Dienſte leiſten doch ſei vorerſt daß der Baikalſee die Senkung überſchwemmen und einen neuen olf

keine günſtige Gelegenheit dazu geboten. Don 18 Werſten Ausdehnung bilden wird.
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom I. Juli 1862.
Eiſenbahn Actien. gf. ſBrief. Geld. j Ausländ. Eiſenbahn- Stamm Actien.

Fonds Courſe. Div Berlin Hamburger 99 Div.n 3f. Brief Geid. StammAct. 1801. gf. Brief. Geld. do. 11. Emiſſion e 1861 f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anleihe 101 101 Aachen Düſſeldorf. 3 86 BerlinPotsd.Magd. 32 S Amſterd Rotterd. 5 88 87
Stagts Anl. v. 1860 5 108 108 AachenMaſtrichter 31 33 do. Lt. B. a 90 99 Löbau gitta u
Staats Anleihen von Berg. Märk. Lit. A. 6 110 11309 do. t. O. 1100 Ludwigsh. Berb. s 138
h 1982 en i e n Sein an. e inze Ludwigeb.do 1864, 1855, 1857 102. 101 SerlinAnhalter 89 140 1139 erlin Stettiner Lit. A u. C. 7. 4 1124 123do von 1889* a 102 1015 Wrlin Hamburger 6 I119 S do. II. Serie 4 952 95 Mecklenhurger 27,4 577 567
do. von 1866 An e 101 Berlin Potsdam do. III. Serie 495 94 Vordb. (Fr.-Wilh.)3 64do von 1858 4 100 99 Magdeburger I 193 do. wom Staat gar. 4 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 67 5 [131 130

Staats Schuldſcheine 3 90 90 e n r n eämt i resl.Schw.Frb. 6 124 Freiburger it. D. 2 bahn Lomb. (88 5 149 14h e e Wpr 3 122 121 San na r zu S 72 a en Ruſfiſche Eiſenb. Ah
är Cöln Mindener 12 3 178 177* öln Mindener wo z tchaltrerſhreieeſen on 90 WMagdebe Halberſt. e21 h vo. I. Emiſſion z o Zu e e e

OderDeichbauOblig. 42 101 Magdeb. Wittenb. I 44 48 do. a re Sent'g Meuſe a t
Sexl. StadtObligat. 4 101 Münſter Hammer do. III. Emiſſion 4. 94 Seſtert franz Staatsbdo do. 3 so Niederſchleſ.-Märk. 4 909 98 do. de Oeſt ſriStte cednt yß T
Schuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. I 70 69 do. IV. Emiſſion 93 93 anKaufmannſchaſt. 5* (104 SOberſchl. L. A. u. C. Magdeburg Halberſt. 4 103 ws Jnländiſche Fonds.

do. Lit. B. 72710 3 134 1133 MagdeburgWittenb. 4 99 Kaſſ.-VereinsBk.Act. 4 115
vbrief Oppeln Tarnow. 47 46 Niederſchleſ.-Märkiſche 4 99 98 Danziger Privatbank 4 102Pfan re Pr. Wilh. (St. V.) 61 60 do. Conv. 4 99 98 Königsberger Privatbk. a 97Kur u. Neumärkiſche ſ3 93 Rheiniſche o 94 93 do. do. III. Serieg 96 96 Magdeburger do. 4 88r do. 102 S do. (Stamm) Pr. 5 4 102 do. do. IV. Seriel a 101 Poſener do. a 96 95Oſtpreußiſche. 3 89 88 Rhein Nahe 0. 32 31 Nied. -gweigb. Lit. C. 5 101 Vverl. Hand Geſellſch. 4 91 90

de 4 98 RuhrortCref.Kr. Oberſchl. Lit. A. Disc. CommanditAnth. a 947 937Pommerſche 3 92 Gladbacher o 91 do. Lit. B. c e Schleſ. Bank Verein 4 9695do. 4 101 106 Stargard Poſen 4 zu 100 99 do. Lit. O. 4 u Pommerſche Ritterſch. B. 93 92
Poſenſche 104 Thüringer 1r9 do. Lit. D. Induſtrie Actiendo 3 982 98 Wilh. (Coſel-Odb. 0 57 56 do. Lit. E. 3 85 84 Hoerder Hitenwerk 6 s7do. neue (4 98 do (Stamm) Pr. A. o e t 101 Minerva Sn 93 do. do. do. 5 5 Ha l 93 Pr. Wilh. St. -Vohw.) Fabrik v Eiſenbahnbed 5 so 88Lit. B. 3 T Seri J J yWaſrreuſiſhe c r z 888 8777 Wo vorſtehend kein Zineſatz notirt iſt, do. i Scrie Deſſauer Kont. Gas 5 110 109

w. 99 98 rn re 4 pCt. berechnet. eitte III. Serie o Sraunſch Apelgnriſche Fonds.
o. neue rioritäts-Oblig. t 4 92 Braunſchweiger Bank 4 80 79Aachen Düſſeldorfer 4 92 do. vom Staat gar. Zu 88 Bremer Bank 4 104Rentenbriefe. do. II. Emiſſion den 91 den r éuiſten z S Goi Coburger W 473 72

Kur u. Neumärkiſcheſ 4 99 994 do. III. Emiſſion 4 99 einNahe v. St. gar. 101. 100 Darmſtädter Bank 4 87 862Permerſhe 4 7 99 Aachen Maſtrichter 4 72 do. do. on 101. 100 Deſſauer Credit 4 6
Poſenſche 4 99 98 do. II. Emiſſion 9 du 72 Ware geh es e Crarnerrant 4 275Preußiſche 4 987 Berg. Märkiſche conv. 4 o adbacher 4 Genfer Creditbank 4 47 463 Weſtphäll 99 s be il. conv. 4 10 100 do. Serie v Seraer Vanth ſtphäl. 4Sächſiſche 4 1100 99 do I. Serie (1855) 5 100 99 d. III. Serie 4 100 Gothaer Privatbank 4 80 79Schleſſche ad 90 do. III. Serie v. Staat Stargard Poſen. 4 S Hannoverſche Bank 4 98Pr. BankAntheilſcheine 4 122 s war. 3 84 84 do. II. s (4 100 99 Leipziger Creditbank 4 78 77
Friedrichsd'or 13 13 do. IV. Serie 5 100 997 do. III. Emiſſton 45 100 99 Luxemburger Bank 4 987Gold Kronen 9 6 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 ar ger o e 101 ar a a 80ü à u 109 109 o do. II. Serie b o. Serie orddeutſche Bank 4 93An ewnnntena s 9 W (Dortm. Soeſt) 4 95 do. III. Serie u 110127, Oeſterreich. Credit 5 86

do. do. II. Serie 4 100 do. IV. Serie 4 101 Thüring. Bank 4 68 57oder à Stück 5. 14 7 Berlin Anhälter 4 100 Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 91 91 Weimar. Bank 4 81 80oder à Stück 5 13 10 Berlin Anhalter 4 101 (100 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall b l 56 55
III. Emiſſ. von 1858 u. 60 98 à 98 gem. Nordbahn (Fr.Dberſchleſ. Iit. A. U. C. 152 à 158 gem. Rheiniſche Prior.

Oeſterr. Eredit 86 àWilh.) 64 à 63 gem. Oeſterr. Franz. Stgatsbahn 131 gem. excl. Div. 4g. 3proc. Prior. 269 à gem. Deſſauer Credit 5 à gem.24 gem. net un en. 647, à gem. Oeſterr. Prämien Anleihe Verlooſung Oeſterr. neue 100 Fl. Looſe Verlooſung.
Die Börſe war heute feſter, das Geld wird wieder flüſſiger Eiſenbahnen waren gefragt Oberſchleſiſche belebt. Franzoſen wieder ohne 2 pCt. Dividende gehandelt.

e z Wechſel beliebt.Fonds er See [Zf. G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſſtädter Zettelbank [4] 99 B.
(Banknoten) 791 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 24 bz.

Berlin Stettiner 126 à ercl. Div.

4 pCt. 116
Gold und Papiergeld Deſterr. Währung

Magdeburg den 1. Juli. Brief Geld
Amſterdam kurze Sicht. 143do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausland. Gold à 5

152
e

24 lin

n

S hPreuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff.Stamm-Actien

do. do. Priorit. ActienMagdeb. -Leipz. Stamm-Actien
do. do. Priorit.Actien J. Em.

do. II. Em.
Stamm-Actien

do. Priorit.-Actien
do. Priorit.Actien

Wittenberger StammActien
do. Priorit.-Actien

FeueraſſecuranzActien
HagelVerſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien
PrivatbankActien

J

III

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. GasActien

Deſſauer EontinentalGasActien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg den 1. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 73 73 Gerſte 37per Scheffel 84 h per Scheffel 70 h
R un

do.
Halberſtadter

Be

J S S c

J J O

s
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1009

vgge n HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
19820

Nordhauſen den 1. Juli.
Weizen 2 20 bis 3 2Roggen 2 10 2 17 iGerſte e e 22Hafer 285Rüböl pro Centner 14
Leindl pro Centner 14

Berlin den I. Juli.
Weizen loco 65——79 nach Qual.
Roggen loco galiziſch. 48 ab Bahn bez. poln. 51
do. 77 78pfd. 51 ab Bahn 80 82pfd. 51
ab Kahn bez. Juli 51 50 bez. u. G.

Br. Juli Aug. 49 bez., Aug. Sept.
4927, bez. Sept. Oct. 49 e bez. u. Br.,
5. G. Oet! Nov. 48,49 bez. u. Br. 49 G.,
Nov. Dec. 48 bez.

Gerſte, große u. kleine 34—38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 26 ſchleſiſch. 25 ab Bahn

bez. Lieferung pr. Juli u. Juli Aug. 25—- bez. i.G. Aug. Sept. 257, Br. Sept. Oct. 289 bez.,
Oct. Nov. 25 bez. Nov. Dec. 249, Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 60--56
Winterraps 98102
Winterrübſen 95—98
Rüböl loco 14 Br. Juli u. Juli Aug. 14

Br. Aug. Sept. 19/, F. Br. e G. Sept. Oct. 14
bez. Br. G., Oct. Nop- 14

bez. Br. G. Nov. Dec. 14 bez.
Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 19 —19 bez. Juli u.

Jun Aug. 182 bez. u. Br. a G., Aug.Sept. u. Sept. Oct. 187 bez. u. Br.
G. Oct. Nov. 17 bez. Br. u. G. Novbr.
Dec. 18 4 Br. 17 G.

Weizen leblos. Roggen disponible war gegenüber mehr
ſeitiger Offerten gute Frage und wurde zu feſten Preiſen
Mehreres aus dem Markt genommen Termine verkehrten
anfangs in ruhiger Haltung, befeſtigten ſich aber bald und
zogen langſam im Werthe an gekünd. 7000 Ctnr. Hafer
ſeſter. Rüböl war mäßig gefragt, Abgeber auch zurück
haltend, weshalb das Geſchäft ſehr beſchränkt blieb und
Preiſe wenig verändert gekünd. 300 Ctr. Spiritus ſetzte
zu den geſtrigen Schlußcourſen ein, begegnete alsdann
einem großern Angebot, wodurch Preiſe ein wenig nach
gaben die ſich aber nach einer ziemlichen Beſeitigung einer
Kündigung von ca. 500,000 Quart wieder befeſtigten

Breslau, d. 1. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 181, G. Weizen, weißer 74—-87 gelber 73
—80 Roggen 53-—60 Gerſte 36—-41
Hafer 23—28

Stettin, d. J. Juli. Weizen 80—87, Juli Juli
Aug. u. Aug. Sept. 78 Br. u. G., Sept. Oct. 76 do.
Roggen 49 50, Juli 49 Br. Juli Aug. 48 Br. u.
G. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 49 Br. Frühn. 48 Br.
Rüböl 14, Sept. Oct. 14 bez. Spiritus 18 Juli
18 bez. Juli Aug. 18 bez. Aug. Sept. 18 G.
Sept. Oct. 18 G.

Leipzig, den 1. Juli. Leipziger Produceten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco“,
auf der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeitet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll

Centner, des Getreides und der DOelſaaten für
U Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen (S 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit B. Briefe „„bz. be
zahlt und „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen, 168 Pfd. braun loco: nach Qual. b
67 Bf. u. bz. ſag Qual. 68 75 Bf. u.bz.). Roggen, 158 Pfd., loco n. Q. 4 Bf

e bz. (n. O. 52 f. 52bz. z pr. Juli 53 Br. pr. Jul, Auguſt 53Bf. pr. Septbr. Octbr. 52 Bf. 51 Gd.
Gerſte, 138 Pfd. loco: nach Qual. 3--3 bz. 3

Gd. (nach Qual. 36 38 bz. 36 Gd.). Ha
ſier, 98 Pfd. loco nach Qual. 2—2 bz., 2
Gd. (nach Qual. 24—-25 bz. 24 Gd.). Erbſen
178 Pfd. loco: 4 bz. (54 bz.). Wicken,178 Pfd. loco: 3712. Gd. (43 Gd. Rapps,
148 Pfd. loco trockene Waare 8 Gd. (trockene
Waare 100 Gd.). W. Rübſen, 148 Pfd. loco
77 Gd. (02 Gd. Rübbl loco 147, B.
14 bz. pr. Juli, Auguſt ingleichen pr. Auguſt,
September und pr. September, October, durchgehends 16

Bf. Leinöl loco: 14 Bf. Mohnödl loco
18 Bf. Spiritus, loco 19 Gd. pr. Juliebenfalls 19 Gd. pr. Auguſt und Sept. 19 Gd.

Hamburg d. I. Juli. Weizen loco ruhig, ab aus
wärts unverändert ab Stettin und Königsberg 84pfünd.
182 gefordert ohne Beachtung. Roggen loco feſt ab
Königsberg Juli Aug. 83-—84 gehalten nur einzeln 1
billiger zu machen. Oel loco 29 Oct. 28

Amſterdam, d. 30. Juni. Weizen 4Fl. höher. Rog
gen loco preishaltend, Termine feſt. Raps, Sept. Oct.
80 Rüböl Herbſt 46

London d. 30. Juni. Jn Weizen wenig Geſchäft.
Gerſte 1 Schill. theurer. Weiße Erbſen 2 Schill.
höher. Guter Hafer feſt und gefragt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I. Jult Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 2. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 30. Juni Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am I. Juli Morgens 1 Fuß 8 Zoll.



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Juli Vormitt. am alten Pegel 20 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 1. Juli Mittags 1 Elle 7 Holl unter 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts Am 1. Juli. Fr. Franke, Güter, von

Hamburg n. Dresden. K. Braune, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Wwe. Schulze, desgl. Pra
ger Schleppkähne Nr. 23 und 29, Güter, v. Hamburg n.

etſchen.Mer erwärts: Am 1. Juli. G. Becker, Braunkoh
len, v. Außig n. Magdeburg. Chr. Altenhorſt, desgl.

A. Poplitz, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau.
D. Heidtmann, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig nach
Hamburg. Fr. Andrege, Güter, v. Dresden n. Mag
deburg. E. Scharnbeck, Braunkohlen, v. Außig nach
Magdeburg

agdeburg, den 1. Jult 1862.
Königl. Schleuſenamt.

und andere Pflanzungen.

auch unfruchtbarer Boden ſo cultivirt wird,

tis et franco zu
Kamerau bei Schöneck in Pr.

Nieſenhafte Größe,
auffallende Beſtockung, nie dageweſene reiche Blüthenpracht, reſp. ein faſt tropiſches Wachsthum,
kann erzielt und namentlich jede Myrthe dhne Ausnahme in drei Monaten zum Blühen gebracht
werden mittels der nach meiner Vorſchrift produzirten Erdmiſchung und Düngung für Topf

Beachtenswerth für Blumenliebhaber, Freunde des Gartenbaues und
Orangerie Jnhaber! Auf brieflichen Auftrag und gegen 5 Entſchädigung ſende ich beſagte
Vorſchrift kravco zu. Gratis wird ſelbige Jedem mitgetheilt, der meine Broſchüre: enthaltend
das inſtructive Rezept zur DüngerMelioration (ſchnelle, mehr als fünffache Vermehrung und
gleichzeitige hohe Kräftigung des Stallmiſtes), mittels diverſer neu entdeckter Zuſätze, dadurch

daß man auf ihm die Früchte mit Erfolg bauen
kann, die man ſonſt nur guf humusreichem Boden baut entgegennimmt; dieſe Broſchüre gebe
ich den größern Wirthſchaften für 1 an kleinere Landwirthe für nur ab.

Das Programm meines Büreaus für Mittheilung nur ſolcher neuen landwirthſchaftlichen
und techniſchen Erfindungen, wodurch ſich Jeder zu ſeiner größten Avantage ausgezeichnet nützen
kann, nebſt anerkennenden Correſpondenzen, Recenſionen reſp. Zeugniſſen von Behörden land
wirthſchaftlichen Vereinen und vielen notablen Sachverſtändigen, ſende ich, auf Verlangen, gra-

Lehrer Carl Ludwig Baar.vBekanntmachungen.
500, 600, 1000, 2000, 3 bis 5000 und 5 empfiehlt zur geneigten Abnahme

Bamcdolime, zum Glatthalten und Befeſtigen der Damenſcheitel, à Flacon

W. Messe, Schmeerſtraße 36.8 bis 30,000 Thaler ſind auf gute Hypothek
auszuleihen. Alles Nähere durch J. G. Fied-
ler in Halle g/S., kl. Steinſtraße Nr. 3. Salzmünder auf Lager bei

Drainröhren, Chamvbtte- u. poröſe Steine wieder
J. G. Mann C Söhne

4 en 955

e V
Be

2

S die Robe a 2 Thlr.

G ee T

e eWir offeriren Mene englische Mohairs und Lüstres, in ſehr verſchiedenen Muſtern, S
Meflfrronm Co. große Steinſtraße 66. S

en J 95 33 8558 e 8
LILIONESE Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Som

merſproſſen, Leberflecken, Finnen, Kupferröthe auf der
Naſe, und entfernt alle ſonſtigen Hautunreinigkeiten. Geſicht, Hals, Schultern

und verjüngend. Für die Wirkung unſerer Lilidneſe übernehmen wir Ga
es rantie, worüber die reſp. Käufer einen Garantieſchein erhalten. Preis pro Fla

ſche 1 halbe Flaſche 17 Alleinige Niederlage für Halle bei Melu-
vbold e Go. Leipzigerſtr. Nr. 109, Aſchersleben: A. Fest Bitterfeld: J. G.
Schenke, Hettſtädt: K. Hüttig, Löbejün: L. Birckhold, Mansfeld: P. Hohben-

P stein, Merſeburg. C. Franke, Naumburg: C. F. Schulze, Nordhauſen Volger
Badendik, Wettin B. Knauff, Weißenfels C. F. Suess, Sörbig: R. Kotzsch.

Heute empfing wieder eine große Partie extra fette Weurre s

Iämecder Hatjes Heringe in unübertreff
lich guter Qualität.

Heringshandlung von Rolle.
Ein gewandter Kellner erhält ſofort Stel Der Luſtfeuerwerker

lung durch E. Riedel, Halle, gr. Stein

g oderſtraße 17.
gründl. Anweiſung zur Luſtfeuerwerkerei.
Als: Schwärmer, Raketen, Leuchtku

eln, bengaliſche Flammen, Fröſche,
Birdnenkorb, Feuerräder, Kanonen-

ſchläge u. viele andere Feuerwerkſtücke.
Von H. Loden.

Zweite verb. Aufl. Preis I

Zu vermiethen
Niederlagen gewölbte maſſive Räume, Bö

den Wagenſchuppen Pferdeſtälle, Keller,
Schreibſtube mit Schlafgemach (Einfahrten von
der neuen Promenade nahe des Königsthors,
und an der Bauhofsſchule). Fürſtenberg,
gr. Brauhausgaſſe 4, 1 Treppe.

Geiſtſtraße Nr. 58
iſt die obere Wohnung 4 Stuben und Zubehör
nebſt Pferdeſtall, ſowie Wagenremiſe, von jetzt
ab zu vermiethen und am I. Oct. e. zu beziehen.

in alle bei G. Reicharält in
Eisleben bei Wriedvr. Stolberg
in Merſeburg.

Friſcher Kall
Sonnabend den S. d. Mts. in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Nigt zu überſeben.
e Schöne fette Vücklinge,

Flundern und Aale ſind Donnersta
an der Marktkirche, Herrn Arnol
gegenüber, zu haben.

reybergs Garten.Donnerstag den 3. Juli Militair-Con-
eert. Anfang 7 Uhr.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale
F. Fiedler.

V Auf dem hohen Prters er
Sonntag den 6. d. M. zum övritten Kirſch-

feſt Concert und Ball, freundlichſt
einladet ehcle,Der Cöthenſche Saatmartt findet Montag
den 7. Juli ſtatt.

Eiſenbahn Reſtauration Cöthen.

Den geehrten Kunden meines bisher unter
der Firma Gartenproduktenhandlung
v. M. Lochnmer geführten Blumen, Pflan
zen und Saamen Geſchäfts theile ich hierdurch
ergebenſt mit, daß ich heute das bisherige Ver
kaufslokal Neunhäuſer A verlaſſe und da
unſer nächſtes Verkaufslokal wegen Neubau erſt
zu Michaelis beziehbar iſt, ſo werde ich geehrte
Beſtellungen auf VBonquets, Guirlanden,
Kränze, Kronen, Palmenzweige e.
an den Wochenmarkttagen vis à vis der De
ſtillation von Werther a. Markt und zu je
der Zeit in unſerm Garten, El. Lerchenfeld
Nr. Z, entgegennehmen.

Für das bisher bewieſene Vertrauen dan-
kend, bittet um Bewahrung deſſelben ergebenſt

Cath. verw. Weber.
Halle a/S. den 2. Juli 1862.

Naumburger Trauben Eſſig
wird, um ſolchen einzuführen, das Quart für
20 h verkauft bei

MWaduard Maase,
28. gr. Klausſtraße Nr. 28.

wozu
W

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

d und Arme macht es blendend weiß und zart wirkt auf dieſelben erfriſchend Herrn

Vorräthig bei Schroedel Simon

Brachſtedt.
Sonntag den 6. Juli im Saale des

„Laitenberger große muſikaliſche
Soürée der Sängergeſellſchaft Schmidt,
unter Mitwirkung der beiden beliebten
Komiker Wittig und Trenkel.

Die Geſellſchaft beſteht aus 5 Damen und
4 Herren. Anfang 6 Uhr.
Zum Sternſchießen, Sonntag den 6. d. M,

ladet freundlichſt ein

Löbersdorf. Herrmann.
Verloren

wurde am Freitag Abend auf dem Wege von
Hohenthurm bis Halle ein brauner Palle
tot mit Tuch gefüttert. Oem Finder eine gute
Belohnung im Gaſthofe „zur grünen Tanne
bei Zöberitz.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein grau gelber Stutz Hund iſt
entlaufen und gegen Belohnung ab

zugeben in Rabatz Nr. 8.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Agnes geb.
dreye von einem muntern Töchterchen glück

lich entbunden.
Magdeburg, den 1. Juli 1862.

h
tmann in der Magdeburgſchen ArtillerieHaup Hegar ver ch n Artillerie

TodesAnzeige.
Unſer beiderſeitiger Enkel Curt Hart-

mann iſt nach kurzem Krankenlager in Roß-
leben einem Gehirnſchlag am 29. d. M. gegen
2 Uhr Morgens erlegen. Wir theilen dies theil
nehmenden Freunden ſchuldigſt mit.

Halle, den 30. Juni 1862.
Die Großväter

Hartmann. Bertram.
Todes Anzeige.

Heute iſt unſer lieber freundlicher Max in
einem Alter von 5 J. 7 M. in Folge eines Ge
hirnleidens zu einem beſſern Sein entſchlafen.
Wir demüthigen uns unter die gewaltige Hand
Gottes und bitten um ſtilles Beileid.

Halle, den 1. Juli 1862.
J N. Tittel Und Frau.

Bei unſerer Abreiſe on Wettin nac er
lin ſagen wir unſern bieſigen und auswärtigen
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe

wo z eGottfried Schöle und Familie.

er e



70 S

We Je

üblich vom katholiſchen Geiſtlichen eingeſegnet worden.

c e

Beilage zu e 152 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).

Halle, Donnerstag den

Vermiſchtes.
Berlin d. 1. Juli. In dem großen königlichen Proviant-

magazin, welches in der Köpnickerſtraße Nr. 17. neben der Kaſerne
des GardeSchützenbataillons liegt, brach heute Vormittag (wie bereits
kurz gemeldet) ein Feuer aus, welches mit ſo verheerender Schnellig
keit um ſich griff, daß binnen kurzer Zeit das ganze große Gebäude in
Flammen ſtand und auch das nach der Kaſerne zu gelegene Seitenge
väude in Flammen aufging. Dadurch, daß das letztere nur durch
einen ganz ſchmalen Weg von dem Seitenflügel der Kaſerne getrennt
wird, gerieth auch die lelztere in die größeſte Gefahr und es war nür
durch die aufopfernde Thätigkeit der Feuerwehr, welche mitten in der
fürchterlichſten Gluth ihre erfolgreiche Thätigkeit übte, und der Mann
ſchaft des Bataillons, welche die Fenſter und Dächer ihrer Kaſerne
beſetzt hatte, möglich, dieſelbe vor dem verheerenden Elemente zu ſchützen.
Von dem Seitengebäude, welches durch eine Brandmauer in zwei Hälf
ten getheilt wurde gelang es, die eine Hälfte zu retten, während die
andere und das Hauptmagazin vollſtändig ein Raub der Flammen
wurde. Glücklicherweiſe trieb der Wind die Flammen und das Flug
feuernvon der Stadt ab der Spree zu, wodurch einige der auf der
Spree liegenden Kähne vom Feuer ergriffen wurden und bis auf den
Waſſerſpiegel rettungslos abbrannten. Selbſt bis auf das jenſeitige
Ufer wurde dürch das Flugfeuer der Brand getragen und dort gerieth
eine in der Mühlenſtraße befindliche Pappfabrik in Brand. Der Schade,
der an den Gebäuden des Prodiantmagazins mit ſeinem werthvollen
Inhalte dem Fiskus geſchehen ſoll ſich auf mehr als eine Viertel Mil
lion Thaler belaufen Das furchtbar ſchöne Schauſpiel das die thurm
hoch aufſchlagenden Flammen und die auf dem Waſſer brennenden Schiffe
gewährte, hatte unzählige Menſchenmaſſen herbeigezogen welche dicht
gedrängt die nächſten Straßen und die angrenzenden Felder beſetzt hat
ten. Erſt nach mehrſtündiger angeſtrengteſter Arbeit gelang es des
Feuers ſo weit Herr zu werden daß eine weitere Gefahr für die an
grenzenden Gebäude nicht mehr zu befürchten war rn

Seit 14 Tagen wurde vor dem Stadt Schwürgericht in Ber
lin ein umfangreicher Meineidsprozeß gegen 7 Perſonen verhandelt
Die Hauptangeklagten des Prozeſſes waren der frühere Graveur und
ſpätere Hotelbeſitzer Liefeld (einer der wichtigſten Zeugen der unter
Hinckeldey in Scene geſetzten ſog. Büchſenverſchwörung) und der Bäcker
meiſter Pärſch welche ein vollſtändiges Complott gebildet hatten, um
ſich in den gegen ſie ſchwebenden Prozeſſen durch falſche Zeügniſſe, zu
welchen ſie auch andere Perſonen verleitet hatten ein günſtiges Er
kenntniß zu erringen. Die Zahl der von dieſen Menſchen geſchwornen
Meineide beträgt einige Vierzig. Nachdem die Geſchworenen die
ihnen vörgelegten 39 Fragen faſt durchgängig bejaht, verurtheilte. der
Gerichtshof den Liefeld zu 15, den Pärſch zu 10 Jahren ſo wie die
übrigen Mitangeklagten zu mehr vder minder bedeutenden Zuchthaus
trafent Die Verſendung der Zeitungen durch die preußiſche Poſt
nimmt in bedeutenden Umfange zu. So betrug im erſten Vierteljahr
des laufenden Jahres die Zahl der zur Verſendung gelangten Zeitungs
Nummern einſchließlich der Geſetzſammlung und der Amtsblätter,
18,302,208 Stück, oder 1,474,800 mehr als in dem entſprechenden
Zeitraume des Jahres 1861. Davon kamen allein inländiſche (Preu
ßiſche) Blätter 17,083, 538 zur Verſendung (1,460,091 mehr als im
erſten Vierteljahre 1861) vereinsländiſche, d. h. die des deutſch öſter
reichiſchen Poſtvereins 726,497, oder 72,290 mehr, endlich ausländiſche
492,173. Bei dieſer letzten Kategorie iſt allein eine Verminderung
von 57,581 Stück eingetreten.

Poſen, d. 22. Juni. Die Jntoleran z hat neben dem Ge
Hhäſſigen, das ihr ſtets beiwöhnt, manchmal auch den Schein des Lä
cherlichen. So kam vor wenigen Tagen in dem Städtchen Kriewen
folgender Vorfall vor. Beim dortigen Königsſchießen war die ſoge
nannte Königsſcheibe, die der neue König als Eigenthum erhält wie

Nun aber wurde
ein Jude der den beſten Schuß gethan zum König erklärt, und als
bald weigerte ſich die katholiſche Partei ihm die Scheibe auszuhändi
gen, weil ſie von einem katholiſchen Geiſtlichen eingeweiht worden ſei.
Man iſt neügierig, wie dieſe Streitfrage entſchieden werden wird.

Dresden, d. 27. Juni. Ueber den bereits gemeldeten Dop
Pelmord hierſelbſt geht der „D. A. 3.“ noch folgende Mittheilung zu
Ein ſchrecklicher Döppelmord beſchäftigt heute die ganze Stadt. Der
hier Pragerſtraße Nr. 17 lebende ruſſiſche Staatsrath v. Ferſen, wohl
habend, in glücklicher Ehe lebend, Vater dreier liebenswürdiger Kinder,
von denen ein Sohn in Jena lebt und eine Tochter bei den Eltern ſich
aufhielt, ernſt, kränklich, beſonders nervenleidend, hat heute Vormit
kag, nachdem beide Gatten noch ihre Cigarren beim Morgenkaffee in
größter Verträglichkeit geſchmaucht, erſt ſeine Gattin dann ſich durch
zwei in die Schläfe dringende Piſtolenkugeln erſchoſſen Der Tod muß
augenblicklich erfolgt ſein denn die hinzugeſprungene Dienerſchaft fand
die Unglücklichen bereits todt. Wenn man den ſchrecklichen Entſchluß
nicht auf Rechnung des Körperleidens bringen will, ſo läßt ſich für
den Augenblick kein Motiv finden.

Der ſchweizeriſche Bundesrath hatte laut der
vor einiger Zeit ſeinen Geſandten, Hrn. Tourte in Turin,
die Arbeiten am Mont-Cenistunnel zu beſichtigen und dem
Bundesrath darüber Bericht zu erſtatten. Hr. Tourte hat, nun in
den jüngſten Tagen in Begleitung des franzöſiſchen Geſandten in
Durin und einem ſachkundigen Jngenieur, den Beſuch gemacht und
darüber an den Bundesrath berichtet, daß ſie alle die Ueberzeugung

„„Berner Ztg.
beaufträgt,

mit zürückgenommen daß das Problem vollſtändig gelöſt ſei. Der
durch Waſſerkraft erzeugte Druck comprimirter Luft, womit die Ma
ſchinenbohrer im Tunnel getrieben und zugleich friſche Kraft zugeführt
wird, ſteigt auf ſechs Atmoſphären und kann bis auf acht bis neun
geſteigert werden. Bohrlöcher von 56 Centimeter (19 Zoll) Tiefe wer
den in 5 Minuten gemacht. Gegenwärtig wird auf der italieniſchen
Seite, wo einzig noch die Maſchinen arbeiten 1,60 2,20. Meter täg
lich vorgerückt. Hier iſt der Tunnel bereits auf 1180 Meter vorge
rückt; die Luft in dieſer Tiefe iſt vollkommen gut erhalten. Auf ſa
voviſcher Seite, wo am Juli nächſthin die Maſchinenarbeit beginnen
wird, iſt die Tunnellänge jetzt 600 Meter.

(Naphta- Quellen in Galizien.) Das Vorkommen von
Steinöl in der Nähe der großen galiziſchen Salzablagerung iſt lange
bekannt, aber erſt in neuerer Zeit wurde eine Gewinnung dieſes werth
vollen Stoffes eingeleitet, nachdem ſich gezeigt hatte, daß durch Deſtil

lation ein treffliches Brennöl, das ſogenannte NaphtaPhotogen, dar
aus erzeugt werden könne. Die Geſteinsſchichten, welche die Naphta
enthalten, beſtehen aus einem dunkel gefärbten Schiefer, der eine weit
ausgebreitete Zone beſitzt. Die Gewinnung beſteht darin Brunnen
abzuteufen bis zu einer Tiefe von oft 10 Klaftern. Auf den ſich hier
ſammelnden Wäſſern ſchwamm die Naphta, vermöge ihrer ſpezifiſchen
Leichtigkeit, oben auf, und man gewann durch Abſchöpfen oft gegen
einen Eimer in einem halben Tag, bis nach einer gewiſſen Zeit ſich
der Zufluß von Naphta wieder verminderte oder gar verſtegte. Ein
noch viel ergiebigeres Vorkommen wurde neuerdings bei Besko zwiſchen
Rymanow und Zarſzyn aufgefunden Nach einem Bericht welchen die
„„W. Z. darüber bringt, zeigen ſich dort faſt in jeder Tiefe des Bo
dens die Spuren des mineraliſchen Oeles Eine ſehr merkwürdige, mit
eben dieſen Andeutungen eng in Verbindüng ſtehende Erſcheinung ſind
die Gasemanationen nächſt den Jodquellen von Joonicz etwa 1
Meile davon entfernt. Ein ſtarker Gasſtrom quillt aus der Erde em
por, deſſen Daſein ſich durch polterndes Aufſtoßen eines zufällig ent
ſtandenen kleinen Waſſerbehälkers ſchon in einiger Entfernung kund giebt.
Ein Licht in die Nähe dieſer aufſteigenden Welle gebracht, entzündet
explodirend. das ausſtrömende Gas und eine bisweilen mannshohe
Flamme lodert in ſich fortwährend wiederholten Stößen aber ununter
brochen empor. Dieſe Gasquelle iſt nicht die einzige, noch mehrere
andere finden ſich in der Nähe und auf einigen Stellen braucht man
nur den. Stock in die etwas ſumpfige Erde zu ſtoßen und während des
Herausziehens eine Flamme an das Loch zu halten um augenblicklich
ein Gasflämmchen aufflackern zu ſehen. Die Abteufung von Brunnen
zür Naphtagewinnung blieb hier anfanglich ohne Reſultat gegenwärtig
jedoch ſammelt man dort über 1000 Garnetz.

Theater in Halle.
Draußen Regen Sturm, Herbſtliches Wetter wer mag ſich da drinnen in

luftigen Sommertheater wohl behaglich fühlen Keine Poſſe will dann gut gefallen,
kein Couplet recht zünden namentlich wenn das Orcheſter ſo ſchwach beſetzt iſt und
ſo wenig präcis acchmpagnirt wie in vergangener Woche in dem Maurer von Ber
lin und geſtern in Einer von unſre Leut Müſſen wir auch Hrn. Schiller
und Hrn. Bartilla lobend auszeichnen im Ganzen brachte die letztere Poſſe
keine erfreuliche Wirkung hervor die rechte Stimmung dafür fehlte den Mimen wie
den Züſchauern. Wir erſparen uns ein näheres Eingehen auf dieſe Vorſtellung in der
feſten Ueberzeugung von den tüchtigen Mitgliedern unſrer Sommerbühne bald wieder
etwas recht Erfreuliches berichten zu können die Direction trägt ja ernſtlich und in
anerkennenswerther Weiſe Sorge das Repertoir mit guten Novikäten zu bereichern
und dem Publikum wirkliche Genüſſe zu bieten. Die zu heute angeſetzte Wieder
holung des „Trödlers““ kommt üns etwas zu früh wir freuen uns indeſſen doch
darauf. In unſerm geſtrigen Referate bitten wir zu leſen anſtatt von verſchiedenen
Bühnen, an verſchiedenen Bühnen und anſtatt ſeiner pro litt ſche m Empfindung
ſeiner poe tiſche n Empfindung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1, bis 2. Juli.

Hron prinz Hr. Juſtizrath v. Tempelhof a. Berlin. Hr. Rent. Dreier m.
Tochter u Diener a. Altong. Die Hrrn. Kaufl. Albert a. Neuyork, Rudloff u.
Redlich a. Leipzig Götzen a. Duisburg, Meviſſen a. Dülken.

Stackt Zürich. Hr. Baumſtr. Hamel a Berlin Hr. Privatmann Wilke a.
Dresden. Die Hrrn. Kauft. Ottens a. Bielefeld, Löwenſtein a. Hannover,
Wißeler a. Neudamm, Droge a. Magdeburg, Koch, Jette u. Kermes a. Leipzig.

Goldner Ring. Hr. Gutsbeſ. Bollmann a!“ Pommern. Hr. Stadtrath Wiebeck
a. Nürnberg. Hr. Privatm. Radach a. Dresden. Die Hrrn. Kauf Piering
m a. Altenburg Löwenheimer a. Berlin Buch a. Jößnitz, Brandt a.

taſſel.

Goöldner Löwe. Hr. Apoth. Brückner a. Mannheim. Hr. Dekon. Jnſp.
Steinmqurer a. Bennshauſen. Hr. Archit. Dittmann a. Strelitz. Frau Paſtor
Werner a. Zöpen. Die Hrru. Kaufl. Eichler a. Berlin Habenicht u. Schmidt
a. Magdeburg, Krüger a. Leipzig, Eberhardt a. Reichenbach.

Stacit Hamburg. Hr. Mr. ſur. Habichts m. Frau a. Bernburg. Frau Stol
berg u. Hr. Pharmazeut Poſſe a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Schulze m.
Frau a. Hambürg, Kühne a. Magdeburg, Bürger a. Neuhaus Klinge a. Ere
feld Wächter a. Nürnberg Michel a. Köln, Boyſen a. Braunſchweig Born
keſſel a. Wieda a. Harz.

Schwarzer Mär. Die Hrrn. Kaufl, Francke u. Cohn a. Magdeburg Froh
berg a. Berlin. Schüler Pfabe a. Aſchersleben. Hr. Geſchäftsm. Baer a. Lan
daut Hr. Dr. med. Mangel a. Berlin.

Mentes Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Briefer a. Grünhain Diedrich a. Darm
ſtadt, Jsrael m. Sohn g. Weener, Halbmeyer a. Lauſanne, Bluhme a. Berlin.
Hr. Fabrik. Herger a. Gotha. Hr. Steuerrath Ortmann a. Brandenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juli. Morgens 6 ühr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesminet

Luftdruck 333,35 Par. L. 333,52 Par. L. 333,27 Par. L. 333,38 Par. L.
Dunſtdruck 3,99 Par. L. 3,16 Par. L. 4,14 Par. L. 3,76 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 54 pCt. 86 pCt. 75 pt.
Luftwärme 9,8 G. Ru. 12,6 G. Rut. 10,2 Rm. 10,9 G. Rm.



Abgang u. Ankunft d. Elsenbahn- Züge in Halle.

H. 6. W. 15 M. Mrg 2). 7. W. 36 M. Mr. 8) 30. W.
s 35 M. Vrm. 4) 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7 U. 15 M.

Abg. naob L Abs. 6) 8 V. 45 M. Aba.Anſt. von eipzig 7) 7 V a5 Mirg. 8) V. Vrm. 9) W. o
1) 8 U. Abäs. 12)Nehbm. 10) 6 V. 60 M. Abds.

10 V. 50 M. Abds.
Nr. 6 n. 7 (Sehnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr. 1,

8 u. 11 (Güterzüte mit Persönenbeförderung) halten auoh bei Gröbers
(wisohen Halle v. Sohkeudita) an.

H. 7 V. 46 M. MArg. 2) 9 V. Vrm. 3) 1 V.
v 10 M. Nehm. 4) 6 U. 50 M. Abds. 5) D.Abg. nac d b Abds. (übern. in Oöthen). 6) 10 D. 50 M. Abds.Mag er. M. Mrg. et in Cethen äbern.) 9).7177.

36 M. Mr. 9) 10 U. 35 M. Vrw. 10) 1 V.
5 M. Nchm. 11)7 W. 15M. Ab. 12)8 D. 45 M. Ab.

Nr. 1 v. 12 ind Sohnellzüge z Nr. 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeck, Gnadan, Saale u. Stumsdorf nicht an; Nr. 2, 5, 7, 9 u. sind
Güterzüge, mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt n. Niemberg an.
Bei 8wame dort wird auf dem Cours von Halle nach Megdeburg am 8 U. 5 M.
Mr. 9 V. M. Vrm. I V. 40 M. Mitt. 7 U. 20 M. 8 U. 60 M. Abds. u.

V. 18 M. Nachts anf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
U. Mrg. 9 U. 35 M. Vrm. 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 25 M. Abds. angebalten,

2) D. Mrg. 3) 8 U. 45 M. Mrg.Abg. nach an 71) 3 V. 50 MaMrg.

AuK. von 6) 4 V. 10 M. Nohw.
6 V. Abds.Berlin

8) 11 V. M. Abds.
11 U. 10 M. Vrw.

45 M. Nehm.
Br. 1, 45 5 v. 8 ind Sohvellrüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befordern und zwisehen Berlin und Frankfurt a M. die Wagen nicht weehseln
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge, bei welchen nur Persopenbefördernng bis und von
Wittenberg atattfindet. Säwratliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitasch

Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau t 1) 5 Vur' Morgens, 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Dezeau s 3) 11 U. 10 Min. Morg. 4) 11 V. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzsoh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 anech in Hohenthurm

Die Tour und Retour-Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben kein Freigepäck expedirt

7) 5 W.

5 U. 10 Min. Morg. 2) 8' V. 30 Min. Morg. 3) 11 V.
20 M. Vorm. 4) 1 D. 55 M. Nachm.

6) I V. 25 M. Abs.Abg. nach Abds.An von Erfurt 3 20 Ms.
8) 7 V. 35 A. Arg 9) 1 D.

Nachm. 10) 3 U. 45 M. Nohm. 11) 5 D. 50 M.
Nehm. 12) 10 V. 15 M. Abäds.

Nr. 5 (Personenaung) fährt bis KRrſurt, die übrigen Zäge bis Misenaohs resp.
Keretungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Caesel, Nr. 3 a. 6

(Behnellzüge) Ansohblnss v. Caseel u. Vrankſart a. H. haben.
Nr. 10 u. 2 treffen rugleieh von Gotha Meenach resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Caesel, Nr. 7 u. 11 von Oagael u. Vraukfurt a. I. hier ein.

Die Zäge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Corbetha Anzehluss nach Zeit n.
Nr. 4, 656, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge Nr. 2 u. 10 Güterzäge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 I sSehnelzüge z letztere halten bei Kösen, Salva,
Vieselbach, Dietendort, Fröttetedt und Herlesbaugen nicht an, auch findet bei den-

5) 7 W. 20

selben keine Pergouenbetördernng in III. Wagentlasse statt. Die für einen Tag
gelösten Retonr- Billets haben für die Schnellzäge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Preigepäck expedirt.

Perron ewmgelet

I II. III. Sehnellzuge.von Bia Ie ngob Kasse Klasse Klasse II. Kl. III. Ki
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Abgehende ersonenposten von Fallene Nordhbau gen täglieh 9 Uhy Vorm. u. I25, D. Nachts, nach Kirkuvt tag

lieb 7 D. Abds! nach Sangerhausen tägh. 33 D. nseb Wettin tägh
4 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 9. U. Vorm. naeh Sehraplau tägl. 4 V.,
Sonntag b. D. Nachm. nach Löbejün tügl. 3 U. Nachm. nach Risleden
tägl. 6 U. Mrg. Salzmünde 9 U. Vorm.

Schnellpost nach Nordhausen tägliek 12 Uhr Nachts Zum Ansehluss an
die Züge von Thüringen Leipzig Berlin.

An kommende Fersonenposten im Halle
von Nordhausen täglich 57 U. Morg, u. 4 V. 49 M. Nachm. von Krkurs
g. U. 40 M. Morg., von Cönnern tägl. 5. D. Nachm, von Wettin täglich
7 D. Morg., von Kigleben tägl. 99, U. Vorm. von Sehraplao tägl. 9, W.
Vorm. von Löbejün iglich 7 D. Morgens von Sangerhausen täglieb
9 U. Abewäs von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm.

Sohnelipost von Novdhausen fäglieh 3 Uhr 10 Min. früh.
Vahrpreise. Conrs nach Nordhans en pr. Meile 7 Bio Lan-genbogen (2 M.) 14 Kisleben (4 M. 1 Sangerhausen (7 M.) 1

20 Rossla M.) 2 6 Nordhausen (12 2 26 V.Cours naoh Kis leben (pr. M. 6 Bis Dangenbogen (2. M.) 12
Kisleben (4 Meile) 27 Gonrs nach Seobraplan (pr. Meilo 6
Bis Tentsohenthal Moeile) 10 Soehraplan (3 Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. Bis Weitin (2 M.) 13 Conre nach L ö-do ün (pr. M. 5 Bis Löbeſfän (25. M.) 13 Gours nach Chnme rin
(pr. M. 6 Bis Cönnern (35. M.) 17 Bis Trotha mit derPersonenpost nach Cönnern Wettin u. Löbejün) Conre naeh Rrfu r (pr. Meile
7 Bis Lanohstüdt (2 M.) 14 Sehatstkädt. M.) 21 Querfärt
(a I Artern (72. M. 1 24 Heldrangen (952 Saeheenburg (9, M.) 2 8 Kindelbrüek (T0- M. 2ist. Weneenbes (11, 22 Gebere (139,Rriort (i6 Conrs bis Salzmünde (2 M.) 12Sohnellpost Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 8 A4siiz2. Wagen
ohne Beichaisen- Gestellung bis Langenbogen 16 Eisleben 1 6 San
gerhausen l 28 Rossla 2 16 Nordhbausen 3 8

Bekanntmachungen.

Retourbriefe.
1) An Keil in Berlin. 2) Reuter in

Kobybpole. 3) Pen zle rin Dresden. 4) Shver
ha ge in Magdeburg. 5) Geißhauer in Nürn
berg. 6) Happack in Radegaſt. 7) Becker
in Köſen. 8) Ornold in Leipzig. 9) Burk-
hardt in Sandersleben. 10) Lorenz in Mag
deburg 19) Schröter in Edersleben bei Ar
tern mit Packet H. S. 12) Freigang in Fran
kenhauſen mit Packet P. V. 13) Carl Schultz
in Sangerhauſen mit 2

Halle, den 1. Juli 1862.
Königliches Poſt Amt.

Der Abſender eines Packetes an Mlle. E. C. II.
Forbes in Maidenhead (Berkshire) wolle ſich
in der hieſigen Königl. Poſtamts- Annahme Ex
pedition melden.

Halle, den 28. Juni 1862.
Königl. Poſt-Amt.

gene Güter, als:

gen Hütungen;

Morgen Acker

Verpachtung mehrerer Rittergüter.

Der Herr Domherr von Spiegel Frei
herr zum Deſenberg hierſelbſt beabſichtigt,

folgende in der Provinz Weſtphalen, im Re
gierungsbzirk Minden im Kreiſe Warburg,
in der Nahe der Weſtphäliſchen Eiſenbahn bele

die Rittergüter Uebelngönne und Ro
thenburg am Deſenberge, nebſt den zu
erſterem Gute gehörigen auf Kurheſſiſchem
Gebiete belegenen Grundſtücken und meh
reren durch die Separation in Daſeburger
Flur zugelegten früher bäuerlichen Grund
ſtücken zuſammen ungefähr 2077 Morgen
Acker, 200 Morgen Wieſen und 247 Mor

das Rittergut Dalheim nebſt mehreren
bäuerlichen Grundſtücken, im Ganzen ein
Areal, welches nach der im Herbſte dieſes
Jahres bevorſtehenden Ausführung der Se
paration auf Dalheimer Flur ungefähr 669

165 Morgen Wieſen und

gegen Erſtattung der Koſten in Abſchrift mit
getheilt

Halberſtadt, den 30. Mai 1862.
Lohrmann, Rechtsanwalt

Zu kaufen geſucht wird ein Gut
mit gütem Voden gegen Anzahlung von
30,000 Thlr. Hierauf Reflektirende wollen
ihre Offerten mit ſpezieller Beſchreibung
der zu verkaufenden Güter unter Adr. S. D.bald an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
einſenden.
Herrſchaftliche Häuſer, andere mit Gärten
u. Torfplätzen, für Kaufleute, Handwerker ſind
zu verkaufen A. Linn, Lucke Nr. 9.
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nür bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gaänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge

Montag den 7. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
ſoll die Jagd auf hieſiger Feldmark, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen in hieſiger Schenke verpachtet werden.

Schlettau, den 29. Juni 1862.
Der Ortsvorſtand.

Für Rechnung der Mansfelder Gewerkſchaft
ſollen im Wege der Submiſſion 600 Stück
GlasBallons zu Schwefelſäure à I-2 Ctnr.
Jnhalt und 1500 Stück derartige grüne Wei
denkörbe angekauft werden. Jnhaber reſp. Fa
brikanten derſelben werden erſucht, ihre Liefe
rungsofferten bis zum S. Juli e. bei der Ober
Berg und Hüttendirection in Eisleben ein
zuſenden. Zuſchlag und Auswahl wird auf 8
Tage vorbehalten.

Eisleben, am 27. Juni 1862.
Hahn.

313 Morgen Hütungen enthalten wird,
auf die zwölf Jahre von Johannis 1863 bis
dahin 1875 in öffentlicher Licitation gegen das
Meiſtgebot zu verpachten.

Mit dieſer Verpachtung beauftragt, habe ich
zur Abgabe der Gebote einen Termin
auf den 21. October di Jahres

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum „Prinz Eugen“ hierſelbſt an
geſetzt, wozu ich Pachtliebhaber hierdurch einlade.

Es werden die beiden sub J. und II. bezeich
neten Gütercomplexe von einander getrennt zur
Verpachtung ausgeſetzt jedoch kann der Zu
ſchlag beider Complexe auch an Einen Päch-
ter erfolgen.

Die Pachtbedingungen nebſt einer ſummari
ſchen Ueberſicht des zu jedem Gütercomplex ge
hörigen Areals ſind in meinem Geſchäftsbüreau
einzüſehen, und werden von mir auf Verlangen

gen portofreie Einſendung von 20 M pr. 1 Drignat diaces mit Gebrauchs Anweiſung oder

2 7 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Melmmbold Co. in Halle a Saale.
Ein zweiſpänniger Rollwagen iſt zu verkau

fen bei Herm. Hartmann Goldene
Roſe“ in Halle a/S. nJn der
Pfeſfferschen Buehhandlg.

in e r iſt zu ren
gemeine

Deutſches Kochbuch
für alle Stände.

Von Sophie Wilhelmine Scheibler.
I6te Auflage.

Preis 1



Herliniſche Kebens- Verſichernugs- Geſellſchaft.
Herliniſche Kenten- und Kapitals-Perſicherungs-Banh.

Die Berliniſche Lebens Versicherungs Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen
auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis
20,000 Thlr. zu billigen Prämien und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Ta
belle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft:

Die mit derſelben verbundene Renten und KapitalsVerſicherungs Bank übernimmt eben-
falls Verſicherungen von Wittwen und anderen Penſionen, ſowie Kinder, Renten und Ka
pital Verſicherungen der mannigfaltigſten Art.

Die jährlichen Leibrenten für 100 Thlr. Kapital betragen z. B. für eine Perſon von
45. Jahren Thlr. 7. 1 60 Jahren Thlr. 9. 14

509 65 1035 v 72 in nNähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs- Arten wird im Bureau der Geſell
ſchaft, Spandauer Brücke Nr. 8, ſöwie von ſämmtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt ertheilt,
bei welchen auch Geſchäfts Pläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherungs Anträge
jederzeit angemeldet werden können.

Halle, den 1. Juli 1862.
Jm Namen der übrigen Herren Agenten der Geſellſchaft

O. Ehrenberg,
Haupt Agent.

Mit heute erliſcht die Firma

F. W. Spfelberge Co.und tritt an deren Stelle die Firma

W. Spielberg Sohn.
Jnhaber derſelben ſind die Herren

F. W. Spielberg zu Helbra
und G. W. Spielberg zu Volkſtedt,

von denen jeder Einzelne verbindlich zu zeichnen befugt iſt.
Volkſtedt, d. 1. Juli 1862.

V. W. Spielberg Co. V. W. spfelberg G Sohn.
Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen

befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,
S iſt wohl das

Er bewährte Schinnenwaſſer
E. aus der Fabrik von Mätter Co. in Rerlin, Depöt bei Helmbold Co.

in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches
eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Köpfhaut bewirkt.

Bädeker, die Schweiz.
So eben erſchien und iſt bei uns vorräthig

Abschlag oder

Die Schweiz, nebst den benachbarten Ober- Italischen Seen, Savoyen und

gestattet). Preis 1 Th. 22 Sgr.

empfiehlt ſeine Kenner und diebessſcheren Geld-, Bücher-

äußerer Eleganz zu billigen Preiſen. Mehrexe von mir fabricirter Schränke ha

Nah Flaschinen verſchiedener Größe zum Nähen mit Zwirn und

l n
232 Ferner übernehme ich, mit den nöthigen Hülfsmaſchinen verſehen die

prompter und. accurater Ausführung obiger Arbeiten verſpreche die billigſten Preisnotirungen.

Als Bevollmächügte der Herren Henry Witt e Schutte in Lima Zeigen, wir hier-

Unsere jetzigen Preise sind

Banco Mk. 182. per 2000 t Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab-

Gutgewieht,
Decort.

Hamvurg, i e. J. D. Mutzenbecher Söhne

angrenzenden Theilen von Piemont, der Lombardet und Tirol. Handb. f. Reisende

Pfefferseche Buchhandlung in Halle.

Oh
v und Bocnmentenschrämlge verſchiedener Größe in verſchiedenen Mö-

ben ſich theils im Feuer, theils bei Einbruchsverſuchen trefflich bewährt und lie

Seidenfaden, für die Herren Kleidermacher, Schuhmacher und Weißzeugfabri

Bearbeitung von Maſchinentheilen, als Drehen, Hobeln etc. das Schneiden

h R e9Guano-Depöt: a Peruanischen Regierung

durch an, dass mit dem heutigen Tage unsere Verkäufe von Guano für Rechnung der Pe-

Banco Mk. G. per 2000 t Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab-

nahme von 2000 t bis 60,000

Anſragen Aufträge und Remessen sind an die miüt unterzeichneten Herren

und

von R. Bädeker. Kennte ganz ungearb. Auflage (enr sehön aus-

Böttcher in Halle a S., gr. Märkerſtr. Nr. 14

d belformen, als z. B. Schreibtisch, Kommocde et in geſchmackvoller

gen günſtige Zeugniſſe darüber aus.

kanten empfehle unter Garantie zu billigen Preiſen.

von Schrauvenspincdein in jeder beliebigen Stärke und Steigung der Gewinde. Bei

n BeutschlIameh.

ruanischen Regierung eröffnet werden.

nahme von 60,000 W und darüber.

Im Säcken zahlbar per comptant ohne Vergütung von Thara,

J. D. Mutzenbecher Söhne franco z richten.

1 e JJ. Schön C C0.

Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden
ſtraße 54 in Berlin.

Gute Former und einige geübte Modell
Tiſchler finden dauernde Beſchäftigung in

der Maſchinen Fabrik und Eiſengießerei von
Nudolph Dinglinger in Cöthen.

Eine geſunde Amme wird geſucht.
L. Krahmer, kl. Berlin Nr. 2.

Zwei GeometerGehülfen finden in Grund
ſteuer Angelegenheiten des Eckartsbergaer
Kreiſes Beſchäftigung beim Regierungs Geome

ter Niemeyer zu Stadt-Sulza.
Die zweite Etage meines Hauſes, Herren

Straße Nr. 5, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kam
mern nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen. Ludwig Adlung.

Ein Reiſender in geſetzten Jahren und von
empfehlenswerthem Aeußern findet ſofort Enga
gement. Pranco Offerten sub A. W. poste
restante Halle

Auf dem Freigute in Annarode bei Mans
feld findet ein zuverläſſiger, mit guten Zeugniſſen
verſehener Verwalter ſofort Stellung.

Matthaei.
Ein Steiger, der eine Grübe ſelbſtſtändig zu

dirigiren verſteht und über ſeine Brauchbarkeit
die beſten Empfehlungen vorzulegen hat, auch
cautionsfähig iſt, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen auf Verlangen zum ſofortigen Antritt
eine Stelle. Gef. Adreſſen beliebe man B. M.
poste restante Bis leben franco zu befördern.

Geſuch.
Eine junge Dame, welche bereits mehrere

Jahre als Wirthſchafts Mamſell und feineren
Herrſchaftsklüchen vorſtand, wünſcht verände
rungshalber ein ähnliches Engagement. Näheres

Kaulenberg Nr. 7 parterre.

Geſucht wird zum 1. Aug. d. J. eine
tüchtige Wirthſchafterin bei gutem Gehalt für
eine adl. Gutsherrſchaft im Voigtlande, die die

feine Küche verſteht und eine kleine Milchwirth
ſchaft mit zu beſorgen hat.

Meldungen gr. Brauhausgaſſe Nr. 30.

Annonce.
Ein tüchtiger en bie mit guten

Zeugniſſen, der geſonnen iſt, in 6 Wochen mit
nach Schleſien zu gehen wird geſucht. Adr.
unter F. S. nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg. an.

Meinen werthen Kunden theile ich
hierdurch mit daſt Herr G. I. Sor-
hagen fernerhin nicht berechtigt
iſt, Gelder für mich einzuziehen.Delitzſch, d. 1. Juli 1862.

Eduard Pilhock.
Pfeſferseheon Buehhandig.

in Halle iſt zu haben
Herrſchaft und Geſinde

in ihren rechtlichen Beziehungen zu
einander, zu Polizei und Gerichts

behörden.
Von H. Dennſtedt.

Preis 10

Haus- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe wegen iſt unter ſoliden

Bedingungen zu Düben (im Regierungsbezirk
Merſeburg) ein Haus wobei 1 Morg. gro
ßer Garten und ein Stück Land, im Werthe
von 3000 mit einer Anzahlung von 1000
zu verkaufen. Daſſelbe iſt herrſchaftlich einge
richtet, im beſten Zuſtande befindlich und eignet
ſich, da ein Bach an der Grenze des Gartens
fließt, zu jeder Fabrikanlage, ſowie Gerberei
und Färberei c. Nähere Auskunft ertheilt Hr.
H. Block daſelbſt.

Die zum Rittergut Delitz a/B. bei
Lauchſtedt gehörige Bäckerei iſt ſofort zu ver
pachten

Wieſenhen,
altes, beſter Qualite, verkauſt noch Klausthor
ſtraße Nr. 13.



Vieh-Auction in Hohenedlan bei Cönnern
Jm Gute Nr. 7 daſelbſt ſollen Mittwoch den 9. Juli Wirthſchafts Aufgabe halber 2 jünge Ackerpferde, 7 St. Rindvieh, 2 Schweine,

auch Hühner, eine Kutſche nebſt Sielenzeug ſowie ſämmtliches WirthſchaftsJnventar und Dünger Vorrath meiſtbietend verkauft werden

Bekauntmachung. r
S i i s z anSonnabend den 12. Juli ſteht ein großer Transport der ſchönſten, l

hochtragenden, oldenburger und holländer Ferſen zum Verkauf in Leipzig große Funken

urg, bei Albert ranck.Gleichzeitig erlaube ich mir die Herren Oekonomen darauf aufmerkſam zu machen daß
ich Aufträge auf Altkauer hochtragende Kühe, Ferſen und halbjährige Kälber annehme.

Der Obige.
Soeben iſt erſchienen und durch jede ſolide Buchhandlung zu beziehen

Vorträge über Agrieultur-Chemie
mit beſonderer Rückſicht auf Thier Phyſivlogie

von

Dr. H. Grouven.
Zweite ganz umgearbeitete Auflage. e Preis: elegant gebunden Thlr. 3. 20.

Die erſte Auflage dieſes Werkes iſt thatſächlich als eine der gediegenſten Erſcheinungen der
agriculturchemiſchen Litteratur allenthalben bezeichnet worden. Dieſe Auszeichnung wird ohne
Zweifel auch der vorliegenden I. Auflage zu Theil werden, indem dieſelbe durch ihren berühmten
Verfaſſer faſt vollſtändig umgearbeitet und aufs ſorgfältigſte ergänzt wurde. Mit dieſen paar
Bemerkungen erlaubt ſich die unterzeichnete Verlagshandlung auf dieſe neue Auflage aufmerkſam

zu machen. Wilh. Haſſſel's Perlags- Zuchhandlung in Cöln
Halle vorräthig in der Pfeſferschen Buachhandtiunng.

960960860000 0900066006 68606068666860600 9060606088 9906 006 698 9080088
Bei Julius Niedner, Vexlagshandlung in Wiesbaden, iſt ſo eben erſchienen 3

und in allen Buchhandlungen vorräthig

Vachemecum pastora le
Hand und Taſchen Agende

für evangeliſche Geiſtliche.Aus den beſten älteren und, neueren Agenden und Gebetbüchern

zuſammengeſtellt von 3Emil Obl v.Evangeliſcher Pfarrer zu Kriegsheim bei Worms
Elegant und daunerhaft gebunden. Taſchenformat. Preis nur 25 Ngr.
D. Die Agende giebt den evangeliſchen Geiſtlichen die nothwendigen Formülare und Gebete fur den kirchlichen Dienſt in der handlichſten Form zum Gebrauche in 5

Nöth und ſolchen Fällen wo das Mitnehmen der gewöhnlich in unbequemen großen For
S maten erſchienenen officiellen Agenden im höchſten Grade läſtig iſt. Die Agende hat ferner

einen ſeelſorgerlichen Theil vornehmlich für das Kranken und Sterbebett, Eidesbelehrung u. ſ. w.
Sie eignet ſich auch für Lehrer an Orten wo kein Geiſtlicher iſt, und für jedes Chriſtenhaus.

Halle in der Pſeſſerschen Buchhandlung
9586060666000 90999909990990009090090099900009000 999999999909
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Um mit den bei der Jnventur zurückgeſetzten Waaren
gänzlich zu räumen, habe ich denſelben noch eine Auswahl der feinſten

franzöſiſchen ans glatter und gemuſterter o
harre und ist es n alen Qualitäten beigefügt, die ich gleich

als u auſzergewöhnlich billigen Preiſen efferite,

S. Pens.
Mein Lager von Contobü cher iſt jetzt wieder vollſtändig aſſortirt

und empfehle bei billigſter Preisſtellung zur geneigten Abnahme. Beſtellungen auf Liniatu
ren werden, wie früher, ſchnell ſauber und billig angefertigt.

W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße S.

Leere MoſtrichBüchſen werden zum höchſten Preiſe angekauft.

Brische, Melgoländer Muminer,
Mumummersalat,

Vorzügl. fette spickaale.
G. Goldschmidlt.

Neue saure Gairricen. G. Goldschimdt.
Selters Soda Koblensaures Wasser in und Flaschen, Friedrichshaller Bitter

eWohnungs -Veränderung.
Einem verehrten Publikum und

werthen Kunden diene zur Nachricht,daß ich nicht mehr Schülershof der I8,

ſondern Brüderſtraße Nr. 12,
2 Treppen hoch, wohne.

B. SichtingVarbier.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Geſchäft aus gr. Ulrichsſtraße 54 in die Leip
zigerſtraße Nr. 6.

E. F. Grandke,
Sattler und Täſchnermeiſter.

Geiſtſtraße Nr. 21. ſind in meinem neuerbau
ten Hinterhauſe 6 Wohnungen à 2 Stuben
Kammer und Küche zu vermiethen und zum
1. Octbr. zu beziehen. Ferd. Hille.

Eine möglichſt bald beztehbare

then und bittet man hieraufbezügliche Offerten sub J. W. unter
Angabe der Räumlichkeiten an Ed.
Stitekrath in der Exped. d. Ztg.
einzuhändigen.

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern,
Entrée, Küche und ſonſtiges Zubehör iſt zu ver
miethen kl. Ulrichsſtraße 26. Klinge.

Wohnungs Anzeige.
Eine elegante herrſchaftliche Wohnung von 5

bis 7 Stuben, 6. Kammern Rochſtube und ſon
ſtigem Zubehör auf Wunſch auch mit Garten
und Pferdeſtall, iſt zu Michaelis cr. beziehbar
Vor dem Nann. Thore Nr.

Die obere Etage meines Hauſes, welche vom
Herrn Kreisgerichts Rath Ramſtedt bewohnt
wird, iſt vom October ab anderweit zu ver

miethen. FiſcherWettin den 29. Juni s ſt
Einem geehrten Publikum zeige ich an, daß

ich bei Frau Juſtizräthin Jordan, S Ge
neral v. Seidewitz, Hrn. Hauptm. Butzer,
Hrn. Mejor Neineck Kachelheizöfen mit luftdich
kem Verſchluß, ſowie Koch und Bratöfen zur
Zufriedenheit im. Gebrauch und Preiſe geſebt,
und wollen ſich die betreffenden Herrſchaften
bei gedachkten Herren deshalb gütige Auskunft
erbitten.

Halle, den I. Juli 1862.
E. Beyer Töpfermeiſter.

Kuhgaſſe Nr. 3.
Als ſehr empfehlenswerth beſtätigt durch ge

ſetzte 10 Oefen. eineck.
Weintrauübe.

Heute Donnerstag den 3. Juli

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.

Donnerstag den 3. d.
r muſikaliſche Soirée der Damen

apelle Geſchwiſter Schmidt unter Mitwir-

und Wittig. Anfang 7 Uhr Abends.
Sonntag den 6. Frlvon Nachmitt. 3 Uhr an Voeal- und Jn-

ſtrumental Concert und darauf Tanz
muſik von den Wettiner Berghautboiſten, wo

Wasser, Champagner- Limenade etc. empfiehlt in frischen Vällungen und Zu den billigsten
Preisen die MNineralwasser- Anstalt von A. Neumann in Querfurt

3000 u 5 werden bei guter Sicher Zugochſen. Zum Cöthenſchenheit e u Martinius, Tode en Montag d. 7. We
Goldrahinenspiegel im Dußend treffe ich mit Linem Transporte

zu ſehr billigen Preiſen empf. ſchöner ſtarker Baieriſcher Zugochſen
O. F. Rütter. ein; dieſelben kommen ſchon am Freitag den

5 Lattenthüren, 20 Er u. k. Fenſterbrett, 4. Juli c. in meiner Behauſüng an. 5
22 Kehl u. Spundehobel verkauft Fleiſcher Salomon Herste

gaſſe Nr. 4 in Gröbzig.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zu hierdurch höflichſt einladet
Teutſchenthal. W. Umlauf

Reſtauration Niemberg.
Zum Kirſchfeſt ladet Sonntag den 6. Juli

freundlichſt ein Wittwe Thielicke.
Es iſt mir ein ſchwarz und weißer Hund

mit Halsband und Kette zugelgufen. Derſelbe
iſt gegen Erſtattung der Koſten abzuholen bei

G. Rehfeld in Lettin.

freundliche Wobnung von einigen
Zimmern und Zubehör wird zu mie-

kung der ſo beliebten Komiker Herrn Trenkel

Gaſthof zu den drei Schwänen.
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